
hört selbst MmM1t Z Heilsgeschehen“ (S 85) jedoch dadurch festzuhalten, daß die
In dieses Geschehen mM1 einler eschatologi- eschatologische Erwartung auf den leiblichen
schen Akzentuierung wird der hörende Tod des Menschen bezieht, als Wendepunkt
Mensch mi1t hineingenommen „Die heute VONn Zeit nd Ewigkeit, Von ‚.diesem nd
1111 Gang befindliche Predigt 1St el OTrganl- ‚jenem' Leben (S 31) „An die Stelle des
sches Glied der Serie VON Kampfhand- Glaubens das ommen übernatür-
lungen, die ott VO  e} der Urzeit an bis lichen Reiches Gottes der Glaube,
ZUIN großen Weltgericht unternimmt“ daß der Finzelne M1 SCINECIN ode 1 das
(S 142) eich Gottes aufgenommen wird und

Es muß m1 diesen Andeutungen ler völlige Erlösung findet 59) So
seıin Weil Wingren keine vordergründigen wird der Tod ZU! Eschaton, ZUr gestalten-

„Der Ernstpastoral- theologischen Anweisungen oibt, den Kraft der Theologie
sondern die Predigt qals theologisches Kern- des Todes 1ST orößer als die Drohungen un:
problem durcharbeitet und erhellt, wird Verheißungen fernen und gänzlich

unbestimmten Parusie (S 98) Der TodBuch fruchtbar. Es zeigt sich uch ler
wieder,; daß saubere theologische Arbeit ann Anlaß ZU Nihilismus werden, ber
dann 20001 meısten für die kirchliche Praxis auch die Augen für die Todesüberwindung
abwirft, wenn der Systematiker Aaus bewuß- des c WIisgcChl Lebens öffnen „Im Eschaton
er kirchlicher Verantwortung heraus 1NNeEI- des Todes sich der Eschatos als Liebe
halb der ihm YEZOVCHNECNHN TtTenzen bleibt. ebenda Diese Gedanken bestimmen uch
Wingren ist Luther-Schüler, hne Konfes- die Stellungnahme ZUTC Schweitzerschen Ethik
sionalist SC<11 Sein Buch 1St auch VON der Ehrfurcht VOT dem Leben Zur Mystik
Sökumenischer Bedeutung, weil VO  3 den dieser Ehrfurcht VOT dem Leben muß die
Quellen reformatorischer Erkenntnis her die Eschatologie als Glaube 1 CWISCS Le-

ben hinzukommen, wenn der Sinn desentscheidende Bedeutung der Predigt für die
Kirche aufzeigt Heinz Motel Lebens nicht verlorengehen soll (S 57)

Fast Seite um. Seite wird deutlich, inStrege, Martin, Das Eschaton als gestal-
tende Kraft der Theologie. Evange- Wie hohem Maße der Verfasser sich. DeTrSoN-
lisches Verlagswerk Stuttgart 1955 106 lich und sachlich seiINeN beiden Gewährs-

MNMaANNE verpflichtet weiß deren neutesta-
Ausgangspunkt der Arbeit, die sich mentliche Einsichten er für die systematische

Betrachtung fruchtbar machen möchte Be-gleich als Beitrag einer ökumenischen heo-
sonders stark geht der Verfasser au dielogie versteht, ist die „konsequente Escha-

tologie” Albert Schweitzers, die mit der Gedanken Schweitzers C11, daß en
starken Betonung des Eschaton für das Graben der sachlichen Unterschiede ler
Verständnis der neutestamentlichen Bot- wohl sieht, als es Wirklichkeit der
schaft bei Martin Albertz ZUSAMMECNSCHNOM- Fall ist. ‚Die Schrift gibt sich in weiten Par-
men wird Die Feststellung, daß Jesu gall- tien betontermaßen als Programmschrift,
zes Denken und Handeln VOoOnNn der Erwar- daraus erklären sich manche Unausgegli-

chenheiten stilistischer WIEe inhaltlicher ArtUunNng des nahen Weltendes und des unmıit-
telbar bevorstehenden Anbruchs der Gottes- die häufigen Wiederholungen ©111-

herrschaft beherrscht 1ST, wird als Frage gehender Gliederung der Arbeit, die N1t-
unter Aur andeutende, nicht ausgefeilte.Artund Herausforderung an die systematische

Theologie Das Ausbleiben der der Gedankenführung Auch wenn

Parusie, ein geschichtlich nicht wegzuleug- Ma  } nicht allen Fragestellungen und Lö-
nendes atum und Faktum, 15t VOoONn der sungsversuchen zustimmt, ann die Lektüre
Theologie bisher noch nicht bewältigt, SUOMN- dieser Schrift eiNnNen.) den Dienst eisten,
dern hat wieder Versuchen ger wieder einmal mi1t Nachdruck auf die be-

deutsame Rolle der Eschatologie 1 uUuNseTerrührt, die Parusieerwartung durch ge-
tische Künsteleien und dogmatische Ver- gegenwärtigen theologischen Arbeit hinzu-
legenheitsauskünfte vergeistigend umzudeu- Von den 111 der Schrift angekündig-
en Die Bedeutungslosigkeit histori- ten weiteren Arbeiten des Verfassers 1st

P AA Echen Eschatologie als Endgemälde für „Das Reich Gottes als theologisches
gegenwartıges Glaubensleben muß NeI- Problem Lichte der Eschatologie und
kannt werden Die Kraft der neutestament- Mystik Albert Schweitzers inzwischen

ebenfalls erschienenlichen Naherwartung sucht der Verfasser Georg Hoftfmann
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